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|?d5t. (ballen ra! ^«löyv: 3U ^6 ber Sd?n>et3er ^rauen^etlung. 30. 3uni X90X

©ctetftaflten &er Eeîtahfitm.
JtummeroolTe tit ©er e§ felbft erfahren t)at,

roa§ e§ fyeijlt, auf feine eigene Straft angeroiefen, burd)
IjarteS ©d)tcffal fid) burdjjufämpfen, ber fattn bie
©itterfeit gijreâ oerjroeiflungBDoEen ©aumt? nerftefien,
ber !ann gtjnen aber aud) fagen, bafj e§ nid)t oont
©uten ift, bei biefer fo nafje liegenben forage nätjer
ju oerroetleit, fid) länger mit berfelbcn 3U bcfaffen. $e
garter bie ©djidfaßfdjtäge un§ treffen, um jo metjr
gefammelte Straft unb ©ttergte muffen mir aufbieten
unb betätigen, um ba§ llntjeil ju iiberrotnben ober
feine Kraft fämpfeitb tjinburcf) 31t retten, um ju neuem
Kampfe gerüftei ju fein. ©efjen ©ie ben al§ ©cfjroäcf)»
ling an§ Sid)t getommenen, tmbarmtjerjig au§ bem
Stefte geworfenen ©ogel, ben nom ©turnt gefnidten
©aum, ben oom ©urm serfreffenen ipflänjling, — fie
ade traf bag fjerbe ©efdjicf inmitten glücftidjer unb
unoerfet)rt gebliebener ©efäfjrten — müßten mir nidjt
aud) angeftd)t§ ber für un§ unbegrünbeten 3erftörurtg
fdjulblofen 8eben§ ein groHenbeg ©arum rufen? Unb
i>od) träufelt ber innige Umgang mit ber Statur bem
©equälten bie tröftlidje 9tui)e in§ £>ec3, finbet ber
©erjWeifetnbe ftd) mieber juredjt, fjolt er mteber Kraft
unb neuen SDtut su neuem Kampf, ©ans unridjtig ift
e§, roenn ©ie ba§ ©tücfSberoufitfein ber mit frennb»
liferent ©djidfat bebadjten an ber ©fata Qfjrer eige»
nen Setb» unb @ntbef)rung§empfinbung unb an Qt)rer
©eljnfudjt nad) einem gans befdjeibenett ftitten ©tüd
abmeffen. $)a§ ©ludtid)fein ift ein SEatent, benn e§

gibt ®tücf§» unb Unglücfgoirtuofen. §aben ©ie nod)
nie gefeben, roie ein ©djoptinb gtüdlfdjer, beneibenë»
roerter ©ertjättniffe e§ nid)t oermag, fein ©tüd ficf)
felbft sunt ©eroufstfein 31t bringen, rote e§ fid) 31t feinem
freien unb frötjtidjen Sttemsug aufsuringen oermag, roie
i»a§ §ers feine§ befreienben, gtüd§gefci)roetlten ^3ut§»
fdjtageS fät)ig ift unb ba§ bie oom Üngtitcf oerfotgten
beneibet, roenn fte ben fursen ©onnenbtid mit battf-
barem Sädjeln begrüfsen unb roenn bie ungefudjte ©e=
ttjätigung oott greunbfdjaft unb Siebe if)tten bie tjeEen
©tüdlttiränen in§ îtuge todt? $ie fräftigfte ©et)r
gegen bie §eimfud)ungen befreit ©ie in ^fjrem ©nt=
fdjtuffe, itjren Kummer roeber fetbft su beftagen, nod)
benfetben oon anbern beftagen su taffen. — Sfjrer
näheren ÜJtitteilungen finb roir gerne gewärtig.

§rn. 3t. 6. in it. ©tüdticf) ift, roer ba§ latent
hat, at§ gereifter SDtattn bag Seben fo forgtoS attfsu=
faffen, baji er Reiter unb sufrieben, roie ein Kinb in
ber Qugenbseit im ©tternhaufe lange [Jenen su ge»
niesen oermag, unb roer babei fühlen fantt, bah er an

Körper unb ©eete gefunbet. ©er in ©atb unb ©erg,
als in ben Saboratorien unb ©orratSfantmern ber @e=

funbheit fid) anbauernb unb auSgiebig SebenS= unb
©iberftanbSfraft fatnmetn fann, ber roirb bod) über
furs ober lang ungebutbig auSfd)auen nad) einem 2lr»
beitSfetb, roo er feine ganse Shatfraft einfefcen fann.
©ir h°ffcn gerne, bah She fpeimroeh nach einem 311=

fagenben ©irfungSfreiS bo«ä) ntct)t auf eine attsu harte
ißrobe geftettt roerbe. ©eien Sie tnsroifdjen beftenS ge=

grüht.
jîSUroet in 1. ©enn ber Koftenpunft feine Ütotte

fpiett, fo engagieren ©ie eine ersiefiungSfunbige, ge»
bilbete §auSbame, roelctjer ©ie ihre ®ireftionen geben
fönnen unb roeldje ben ßauSftanb in ihrem ©inne
führen roirb. ©0 bie ©rsiepung nid)t nad) einheitlichen
©rttnbfähett gefd)iet)t, ba roerben bie Kinber immer
an ihrer gefunben ©ntroidtuug benachteiligt. Unb auf
biefent ©ebiete ift auch baS fcheinbar ©eringfügigfte
nicht unbebeutenb ober harmlos, benn alles hat feine
folgen für bie ^idimft. ^hre forage tourbe nach ©unfd)
ausgesogen unb aufgenommen.

JiräffigungsmifteC.
§etr ?r. lünapius in StôrenBerg (fßontmern)

fhreibt: „©otange id) ®r. §ommet'8 hämatogen bei
©teichfuchh ©frofutofe, Sterbenleibett, dthachiti«, über»
haupt bei Kranfheiten, bie auf ©tutentmifchung beruhen,
angeroenbet habe, bin ich wit ben ©rfotgen ftet» s"5
frieben getoefen. 3çh fann fagen, bah ich bas §äma=
togen §onttnet tagtäglich berorbne. §t i)ï eines ber
heroorragenbfien mebisinifefiett Präparate ber
Seit unb »erbient bas altgemeine #in
ungeheurer Jtorffchritt ift in bem ^Utef gegenuöer ber
aften, fSlagen nnb 5äh«« nerberßenben ^ifenfherapie
gegeBen." ®epots in allen Stpothefen. [970

P(r feine iiefnnliietf licioaljteit
unb oor Kranfheit frühen roitt, foUte befonberS auf
bie Kräftigung feines ©luteS beforgt fein. 3U biefem
3toede fönnen roir oertrauenSooU ben echten öi|*en=
cognac ©ol'ftcg empfehlen, ber bei feiner iferoor»
ragenben btutbilbenben ©igenfd)aft, forooht ben Stppetit
erregt als aud) bie ©erbauung beförbert. Qu aEen
îtpottjefen su %x. 2.50 unb %t. 5. — su haben, ©er»
langen ©ie immer bie SJtarfe ber „sroei ißatmen". [1039

Ijauptöcpot: ^potljckc (ßflüicj in Hturten.

'S roirb fo oft oon ÜJtüttern geftagt, fte finben
nidjt ben feften ©tanbpunft, noch bie paffenben
©orte unb ben richtigen £on, um mit ihren

heranroad)fenben ©Bhnen unb Töchtern biejenigen
fragen su befpredjen, oon bereu richtiger SBfung baS

©oht beS einseinen QnbioibuumS unb baSjenige ber
^amitie abhängt, unb fo roirb biefe bringenbe ©eleh»

rung oieterortS ber geit unb bem 3ufaE übertaffen, in
ber unbeftimmten £>offrtung, bah baS Seben mit feinen
©rfafjrungen bie noch Unerfahrenen nach unb nach
fchon einftchtig machen roerbe. 3tEen biefen unftcheren
dJîûttern foEte baS Sud) oon Eiicharb gugmann in
bie ßanb gegeben roerben,*) benn ba roürbe ihnen baS

©erftättbniS aufgehen für ihre ißftid)t als ©rsieherin
unb Seiterin ihrer heranroachfenben Kinber; fie fänbe
einen feften ©oben, auf bem fte ftehen unb auf roetd)em
fte ein fidjereS gunbament erfteEen fann für ben 91uf=
bau ber fittlichen unb ^tjgteinifc£)en ©egriffe unb SebenS»

anfçhauung, bie fie ihren Kinbern einsupftansen bie

^flicht hat. gum groften ©egen muh baS Such nament»
lieh aaé) benen roerben, bie fid) mit bem ©ebanfen an
bie ©rünbung einer gamitie befaffen, unb benen eS

ernft ift, burd) bie ©ho ibealeS ©tüd su bauen für
fid) fetbft, für bie gamitie unb für baS aEgemeine
©of)t — für bie gufunft. ®aS ©ud) ift 51t besiegen
burd) bie ©jpebition biefeS ©tatteS sum ©reis oon:

gr. 2.25 brofdjiert
„ 3. — gebunben.

[742

*) Stfptocbeit in 3ÎC. 45 btefcä Slattee.

gut geinfdjmecfer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem ©eruf auS ©efunbheitSrüajichten nicht mehr
oorftehen fann, anerbietet fleh, ißrioaten, feinen îpen»
fionen unb ßotelS, roo prima 3lrtifet oerlangt unb
geroürbigt roerben, baS ©efte in Käfe su befdjaffen unb
nach Auftrag susufteEen. ©ans befonberS empfehlenS»
roert finb oorsügliche Stitfiter KäScben, in Saiben su
41/!!—5 Kilo. Hausfrauen, roeldje ihren SÜfdjgenoffen
einmal oon folcfem Käfe oorgefeht haben, roerben nach»
her immer roieber ein folcheS KäSchen im KeEer halten
müffen. ©efäEige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
roerben fdjneE beantwortet. [931

Aber, gnädige Frau! [1244

jLas Äuge der 71acht
kennen Sie noch nicht Gegen M. 1.10 erhallen Sie
dasselbe bei schleuniger Bestellung postwendend von der
Internationalen Verlagsanstalt Berlin W50.

'///////////////////////////////////;
Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auakunftabegehren muas das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muaa eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugniase eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Btellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

C ine Tochter französischer Zunge,
& welche die deutsche Sprache erlernen
und sich praktisch weiter bilden soll,
findet hiezu beste Gelegenheit in einem
sehr gesunden und lebhaften Orte der
Ostschweiz. Unter gewissenhafter
Anleitung einer tüchtigen Hausfrau und
umgeben von deren mütterlichen Obsorge
würde die Tochter in die deutsche Spruche
eingeführt und könnte sie gleichzeitig die
sämtlichen Hausarbeiten und den Ladenservice

erlernen. Wenn die Verhältnisse
zusagen, so würde der Betreffenden die
Stellung als Volontärin eingeräumt, so
dass kein Pensionsgeld zu bezahlen iväre.
Offerten unter Chiffre W1227 befördert
die Expedition. /1227

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

AIpen-MilchGesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

Ocbterbildungsanstalt Boo$-3cgb«r
(Goldene Medaillen Weltausstellung Pat is 1889 und 1900. Gruppe Erziehung u. Unterricht.)

Telephon 665. Zürich V. Gegr. 1880.

JVür eine gut erzogene, konfirmierte
» Tochter wird Stelle gesucht als
Volontärin in ein Ladengeschäft, gerne in
die französische Schweiz, um sich in der
Sprache noch weiter auszubilden. Es
wird mütterliche Fürsorge für die Tochter

beansprucht. Der Eintritt könnte
sofort geschehen. Gefl. Offelten vermittelt

die Expedition unter Chiffre L1216.

g in intelligentes und gewandtes Fräu-
lein itlit guten Manieren und von

durchaus zuverlässigem Charakter, in
sämtlichen Zimmer- und Handarbeiten
tüchtig, auch des Servierens kundig, findet
Engagement in einer feinen französischen
Privatpension (Schweizerfamilie mit feinsten

Referenzen). Hoher Lohn und gute
Verpflegung. Gute Behandlung ist
selbstverständlich. Offerten von Ziugnissen
und Empfehlungen achtbarer Personen,
sowie von der Photographie begleitet,
befördert die Exped. unter Chiffre 1188.

Beginn neuer- Kurse Mitte Juli.
Grüudliche praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten. Wissenschaftliche

Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Kunstfächer,
Musik. Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt. Gesunde Lage.

Ä Programm in vier Sprachen. Jede
I I wLXw» nähere Auskunft wird gerne erteilt.

Traimvaystation Theater. (H3125Z) [1247

664 m
u.

Meer —

664 m

ALU uyuuuuu JJeer

Sehr günstige Erholungsstation in ganz staubfreier Gegend. Prächtige

Aussicht und schöne Spaziergänge im nahen Walde. Kräftige
Kost und billige Preise. Event. 5 Zimmer für eine Familie zu
vermieten, möbliert oder unmöbliert. Prospekte gratis und franko. [1229

Es empfiehlt sich bestens P. Möhr.

Solothurner

Jura. Bad Lostorf Bahnstat.

Ölten.

Saison Mitte Mai bis Oktober.
Post, Telegraph und Telephon im Hause. Sehr starke Schwefelquelle

mit Kochsalzgehalt und salinische Gypsquelle. Ruhige, ländlich schöne Lage.
Pensionspreis 5 Fr. und Fr. 3. 50. Zimmer von 1 Fr. bis Fr. 2. 50. Prächtige

Fernsicht auf die Alpen. Waldspaziergänge in nächster Näl e. Täglich

zweimalige Postverbindung (1 Std.) mit Ölten. Kurarzt. Prospekte
und Auskunft durch den Eigentümer (Za 1546 g) [1172

Kurarzt: Dr. Schilling aus Ölten. Jos. Ctnldimanii.

Gesueht aufs Land:
ein bescheidenes, treues Mädchen gesetzten
Alters, das Liebe zu Kindern hat, den
Zimmerdienst kennt und nähen kann.
GeH. Offerten unter Chiffre G1236
befördert die Expedition. [1236

Katholische, gebildete
Kindergärtnerin

zu zwei Knaben von 2 und 4
Jahren gesucht. Angenehme,
dauernde Stelle. Oefl. Offerten
mit Zeugnisabschriften,
Photographie und Salairansprächen
sind erbeten an: [1246

Frau Ant. Lachnit
Köln a. Rhein, 102 Hansaring.

Gesucht in feines Geschäft
auf kommende Saison ordentliche
Iiehr- oder Ausbildungstochter.

(Za G 905) [1249

F. Kauffmann
Rosenbergstr. 14, St. Gallen.

Mädcben-Pensiooat
§ Clos Java 3, Lausanne |j
2 -Französisch, Englisch, Musik, *S Zeichnen, Malerei, Haushaltung.[U87 S

| Madame Friedrieh Sandoz. f
Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

au] Direktor: S. Bloch.
à£iûAGmû(Wimrif::^jVhnn.Annfu^n.nnnrjiO£iûmnmnmnn^

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u- gründlicher
Unterricht i. deutsoh., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst [907

Frau M. Brühlmann-Heim.
iJÜÖÜVÜVOÜUVUÜUÜUUUUÜVUUUUUVXAJUUUUUUÜVUUUUUULr -

ch^St. Gallen -^erlacKk- zu Nr/S der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. Juni l90l

Briefkasten der Redaktion.
Kummervolle in A. Wer es selbst erfahren hat,

was es heißt, auf seine eigene Kraft angewiesen, durch
hartes Schicksal sich durchzukämpfen, der kann die
Bitterkeit Ihres verzweiflungsvollen Warum? verstehen,
der kann Ihnen aber auch sagen, daß es nicht vom
Guten ist, bei dieser so nahe liegenden Frage näher
zu verweilen, sich länger mit derselben zu befassen. Je
härter die Schicksalsschläge uns treffen, um so mehr
gesammelte Kraft und Energie müssen wir aufbieten
und bethätigen, um das Unheil zu überwinden oder
seine Kraft kämpfend hindurch zu retten, um zu neuem
Kampfe gerüstet zu sein. Sehen Sie den als Schwächling

ans Licht gekommenen, unbarmherzig aus dem
Neste geworfenen Vogel, den vom Sturm geknickten
Baum, den vom Wurm zerfressenen Pflänzling, — sie
alle traf das herbe Geschick inmitten glücklicher und
unversehrt gebliebener Gefährten — müßten wir nicht
auch angesichts der für uns unbegründeten Zerstörung
schuldlosen Lebens ein grollendes Warum rufen? Und
doch träufelt der innige Umgang mit der Natur dem
Gequälten die tröstliche Ruhe ins Herz, findet der
Verzweifelnde sich wieder zurecht, holt er wieder Kraft
und neuen Mut zu neuein Kampf. Ganz unrichtig ist
es, wenn Sie das Glücksbewußtsein der mit
freundlicherem Schicksal bedachten an der Skala Ihrer eigenen

Leid- und Entbehrungsempfindung und an Ihrer
Sehnsucht nach einem ganz bescheidenen stillen Glück
abmessen. Das Glücklichsein ist ein Talent, denn es
gibt Glücks- und Unglücksvirtuosen. Haben Sie noch
nie gesehen, wie ein Schoßkind glücklicher, beneidenswerter

Verhältnisse es nicht vermag, sein Glück sich
selbst zum Bewußtsein zu bringen, nue es sich zu keinem
freien und fröhlichen Atemzug aufzuringen vermag, wie
das Herz keines befreienden, glücksgeschmellten
Pulsschlages fähig ist und das die vom Unglück verfolgten
beneidet, wenn sie den kurzen Sonnenblick mit
dankbarem Lächeln begrüßen und wenn die ungesuchte
Bethätigung von Freundschaft und Liebe ihnen die hellen
Glücksthränen ins Auge lockt? Die kräftigste Wehr
gegen die Heimsuchungen besitzen Sie in Ihrem
Entschlüsse, ihren Kummer weder selbst zu beklagen, noch
denselben von andern beklagen zu lassen. — Ihrer
näheren Mitteilungen sind wir gerne gewärtig.

Hrn. Iì. E. in K. Glücklich ist, wer das Talent
hat, als gereifter Mann das Leben so sorglos
aufzufassen, daß er heiter und zufrieden, wie ein Kind in
der Jugendzeit im Elternhause lange Ferien zu
genießen vermag, und wer dabei fühlen kann, daß er an

Körper und Seele gesundet. Wer in Wald und Berg,
als in den Laboratorien und Vorratskammern der
Gesundheit sich andauernd und ausgiebig Lebens- und
Widerstandskraft sammeln kann, der wird doch über
kurz over lang ungeduldig ausschauen nach einem
Arbeitsfeld, wo er seine ganze Thatkraft einsetzen kann.
Wir hoffen gerne, daß Ihr Heimweh nach einem
zusagenden Wirkungskreis doch mcht auf eine allzu harte
Probe gestellt werde. Seien Sie inzwischen bestens
gegrüßt.

Witwer in T. Wenn der Kostenpunkt keine Rolle
spielt, so engagieren Sie eine erziehungskundige,
gebildete Hausdame, welcher Sie ihre Direktionen geben
können und welche den Hausstand in ihrem Sinne
führen wird. Wo die Erziehung nicht nach einheitlichen
Grundsätzen geschieht, da werden die Kinder immer
an ihrer gesunden Entwicklung benachteiligt. Und auf
diesem Gebiete ist auch das scheinbar Geringfügigste
nicht unbedeutend oder harmlos, denn alles hat seine
Folgen für die Zukunft. Ihre Frage wurde nach Wunsch
ausgezogen und aufgenommen.

Kräftigungsmittel.
Herr Z»r. Sinapius in Zlörenverg (Pommern)

schreibt: „Solange ich Dr. Hommel's Hämatogen bei
Bleichsucht, Skrofulöse, Nervenleiden, Rhachitis,
überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets
zufrieden gewesen. Ich kann sagen, daß ich das Hämatogen

Hommel tagtäglich verordne. H» ist eines der
hervorragendsten medizinische« Wräparate der Jetztzeit

und verdient das allgemeine Lob. Hin unge-
henrcr Aortschritt ist in dem Mittel gegenüber der
alten, Wagen und Zähne verderbenden Kisentherapie
gegeben." Depots in allen Apotheken. (970

Kr stim ßchnW bmcheil
und vor Krankheit schützen will, sollte besonders auf
die Kräftigung seines Blutes besorgt sein. Zu diesem
Zwecke können wir vertrauensvoll den echten Gisen-
cognac Kolliez empfehlen, der bei seiner
hervorragenden blutbildenden Eigenschaft, sowohl den Appetit
erregt als auch die Verdauung befördert. In allen
Apotheken zu Fr. 2. 50 und Fr. 5. — zu haben.
Verlangen Sie immer die Marke der „zwei Palmen", (><>zs

Hanptdepot: Apotheke Gollie) in Murten.

-s wird so oft von Müttern geklagt, sie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden,*) denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.25 broschiert

„ 3.— gebunden.
)742

Besprochen tn Nr. 4ö dieses Blattes.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich. Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
ächz—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder à solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. (931

/1211

kennen Kie nocb niât? <?«Aen .11.1.10 enbaite» 3'is cias-
»eibe bei sebieunic,en 1?esteiianAi?osttvsnctsnttvon cien

àtevtt«tio»«tsn 7 evt«A»«tt»tatt Tîsvtà 7kS0.

Aur Aà LesâtunA.
vodrikìUodva ànàaQktsdoxvdroQ rauss âaa Rorto
^ kür RiloklàQtwort bsi^slvxt vrvrâsu.
^5srtvv, àiv âor LxpoàitivQ sur Lvkôrâ«." runß üdvrillittslt, muss sins t'r»oà»truiQ»rkv

^ ine Zlocbten /nan^ösc'scben Aan^e,î u>eicbe ciie cieatscbe Kpnacbe eniennen
unci sieb /-naktiscb «veiten bii-ien .«o//,
/înciet bàu beste Eeie^enbeit in einem
sebn Aesuncien unci Abbuchten tinte cien
Ostseba-eis. i/nten Feun'ssenbachten An-
ieitunc? einen taebtiAen //uuschnau «»ci
umgebe» von cienen mcktteniicben tibson^e
cvancie ciie 7'orbten in ciie cieatscbe Kpnucbe
eiNAechâbnt unci könnte «te AieicbseitiA à
samtiicben Lausanbeite» «»ci cien 7,0-ien-
service eniennen. ltenn ciie kènbâirnisse
sasaAen, so «viincie cien Zetne^encien ciie
KteiiunA ats kotontckni» einAencïamt, so
ciass kein l'ensionsAeici su begabten cvckne.

th/'enten unten t'bi^ne 1^1227 bechöncient

à Zlrpeciition. /1227

kinlisr-IVIilà
o/o sksr///s/sr/s lVskt/im/Vo/? à ösöä

/I//?s0-^///o/?Fssö//so/?Z/7 rs/chà(

S/'o s/àtk l/sm 67/?t/s s//?o ^â/k/'^s à-
skàkà t/0t/ rsn/s/i?i à i?Mo/?ckss ^t/sss/to/?.

à eisrv A/totbâeiî. (826

côckterbilllungsanîlalt voos-Zeglm
(ôelàe »àillen Wlamkliviig kiuis MS »nil IM. ötUW luiàiig u. iiàiclit.)
«K5. 2Qi-ià V. K«zr. 188«.

^^ikn eine Z-at ensvAene, konch/'mierte
ê 7'ocbten un'nci Steile Aesnât ais 17?-

iontcknin in ein 1,ackenAescb«/t, Aenne in
ciie /5'an^ôsisâe Sâioei?, am siâ in cken

S/>naâe noâ loeiten aus^abiicken. ^s
îoinci mcktteniiâe ânsonAe /"un ckie

ten beanszinuât. Hen ântnitt könnte
so/ont Aesâeben. <?e/i. te» nenmit-
teit ciie à/zeciition anten àh/ne 1,1216.

^i» inteiiiZ-entes uni Aeu-ancite» l^nà'a-î iein >^it Auten tHaniene» unci non
ciunâaus savenickssiAem 17i»ana1:ten, in
sàtiiâen Kimmen- unci Äanciand-iten
tuâtiA, auâ cies Sennienens i-uncii^, ffnciet
àASASment «n einen /einen /nanâisâen
B, ivatx«»sion /Sâu-ei^en/amiiie mit /einsten

lie/enensen). Hoben Dvbn unci Aute
17-nx/ieAUNA. i/ute Zâanciiunc? ist «eibst-
nenstcknâiicb. trente» von XcUAnissen
unci limx/ebiunAen aâtbanen l'ensonen,
soevie von cien âot0Ana/>bie bezcieitet, be-
/oncient ciie à^ceci. unie»' t?bh^ne 1186.

krûuàlieke praktisobs àsbilâung in alleu vveiblioken brbeiìsn. Vtiooensoksst-
lioko ssäeksr, kauptsäoklivb 8praoken, kuvbbaltung, klevbnvn à. Kunstfävber,
UllsIK. lutsruat uuck Lxternat. Auscvakl àsr Räuber kreigsstollt. Kesuuàs

Lroxrumm in vier Lpracksu, Isàs
l l I I uàbsr« àskunkt àà gerne erteilt.

IraiuTrnxàtlon llientvr. (H3I2S2) (1217

kkt M
u.

îleer ^
kki m

Lebr günstige Lrirolungsstation in ganx staubfreier Kegsnà. ?räeb-
tige Aussiebt unck scbäns Lxamergänge in» nabsn tValäe. kräktigs
kost unck billige kreise. Lvent. 5 Zimmer kür eins kamilie 2U ver-
mieten, möbliert oäsr unmöbliert, krospàts gratis unä kranko. (1229

Ls empüeblt sieb bestens I? lUlüI»»-.

Lolotllurller

àrâ. Ls.à I^os^ork Làstât.
VIteii.

Laisoii dis
kost, Tslkgrapb um! kelspbon im llauss. 8ebr starke 8vbvcefelquelle

mit koebsairgebalt und salimsvke K>psque»v. llubige, läniilivk soböne bage.
kensionsprsis 5 fr. umi fr. 3. 5V. Zimmer von 1 fr. bis fr. 2. 50. kräeb-
tigs kernsiebt auk ckis Alpen. IValckspasiergängs in näebster bläl e. ?äx-
lieb Zweimalige Lostvsrdinàuog (1 Ltà.) mit Ölten, kurarst. krospekte
unck Auskunft ckureb cken Eigentümer (2a 151k g) (1172

Kurarrt: vr. 8oki»ing aus 01ten.

ei» bescbeicienes, tneaes Micicben Aesetsten
Aiten», cias Aiebe su Aincienn bat, cien
Aimmenciienst bennt unci »üben kann,
(ieti. t^enten unten i/biA'ne 61236 be»

/Vncient ciie à/»sciitio». /1236

Stt Sîvsi von Ä venci ^
àbnsn s/esctcAt. Ainz/eneAme,
cittnevnck« Kteii«. OF'enten
mit ^sîtAnia«bsc:A»i/ten, Aâoto-
i/nax>Ais «nck àistvwnsztvÂâon
sinct endeten «».- /1216

TtSin a. Tibein, A6S 17«ns«ninM.

in keines Kesobäkt
auf kommende 8aison ordentliobe
Izvàr oder ìii>«l>»il,l»iizx»«
tvvlrtvi'. (lM

Xnuàiîìnii
klosenbergsstr. 1st, 8t. Lallen.

Z Olos -lavQ 3, IzQtiLàrtNS L
à -tprsn-iiZsisob, IZusIiseb, àlusik, MI ^oivbnsn, Uslerei, UsuskaltauxlNS? W

A àà« prieàd 8âi>â»Zl. K

Israslitzisokss

Knabsn-In8titut
Vills. „I^SS ^orâilZ"

IsRusaime ss(V?ôàeIik 8ekvà>
Nolorsnion unU prospslct» iur Vorlllgung.

»141 Dîne^ton.- R.

,FIvià"kr«iitdàI, 8t.
LorskÄltis« ^r^iàuQS u- srUmciliotiv!'

Ilntsrriokt i. 6sut3od.. krallt, u. euxl-
Spraodv, àsik) u. alà V'âodvin. Rv-
56rvQ26Q v. ältern â. i^vusionâi-iiiiisil.

LoàaoìituQ8Svv1l3k
AI.



Srauen-JBethmg — glätter fftr frett ffäugftriiEtt Kreta

Neuester

Turnapparat
für ins Freie

Lungen- u. Brust-
Stärker

besser als alle früheren

13 Fr. bis 34 Fr.
Trapeze, Schaukeln

Springseile etc.
empfiehlt bestens

D. Denzler
Sonnenquai 12 Sehweizergasse 4

Zürich. fini
Jordan $ £ie.

Bahnhofstr. 60
Zürich.

Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns, [eis
Haassanfertlgmig.

Jaquette-und Taillen-Costume
(Genre tailleur) Mäntel.

Annahme jeden Stoffes
zur Verarbeitung.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Ihre Freunde
verschaffte sich RumpfsA Unreinheiten, ihre
durch eine wissenschaftl.
Herstellungsmethode ga-

w rantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlge-^ 1

geruch. Per Stück à 70
Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700

nur durch die prompte
Wirkung auf alle Haut-

itkvU

läbrlid) erscheinen 2$ Ijetle.

Preis fjïtt nur so Pfennig.
Romane — Hoorllrn — Crjölilungen —
lumoreshen — Jtoljlreidje allgemein tier.
Ränblid) gtfdjrieliene Artikel aus allen
JUilfensgebieten — farbig ibuftrierte 3tuf=
fälje — {ritte fülle ein= uni (ineifeitiger
Slluflralionen — farbige funflbetlagett.

gitte eit)t î>cntfd)c

lamiüen^ritfdjrtft.
W erße Äeft iß OuccR jehe 31uc§Çan6-
fuinj juc Rnß<$t ju erOnfteu.

I in äße

gtbomtemmis
in aßen Sortimente. unb ßolpoctage.

SudiUatiMungen, [oioie bei
aßen ßioftanfiatten.

Murg am Wallensee.
—

Sasthaus und Pension „Schiffli"
empfiehlt sich Kuranten und Passanten. Schönste Lage am See,
nahe Waldspaziergänge. Wannen- und Seebäder, Kahnfahrt und
Fischerei, sowie schöne Tagestouren in Berge und Alpen. Post im
Hause, 3 Minuten von der Bahnstation. Pensionspreis 4—5 Fr.
Aeltestes renommiertes Haus. [1228

Wwe. Christina Zeller.

m » (Graub., Schweiz). Bad-und Luftkurort. 1247 m.ü. M.
M I Ik I Al Kurhotel und Badeanstalt der Therme in Vais mit

I I I 40 Balkonzimmern, 60 Betten, in sonniger, staubfreierf LJk I ^ und ruhiger Lage. Kurmittel: 1. Die eisenh., gypsr.II f J^l |k 1 Thermalquelle von 28° C., erprobt namentlich bei
chron. Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane,

Blutarmut und Skrophulose, Nervosität, Gelenk- und Muskel-
Rheumatismus. 2. Das kräftige Hochalpenklima. Kurarzt im Hause. [1195
Telegr. Offen vom 15. Juni bis 1. Okt. Prospekte durch die Direktion. (Zag Ch 53)

Pri-srat-Pension ZAI, Arosa
hält sich zup Aufnahme von Kurgästen bestens empfohlen.
1213] Gute Xüche. ******** Billige Preise.

Pensionspreis 4—5 Fr.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe Geletfenheifs- Geschenke
Schweizer Frauen-ZeitUng ä Fr. 2. —
Für die Kleine Well à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
h 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz : [1222
Peters & Co., Zürich V, Forchstr. 51.

Neues Leben.

„Neues lieben" ist die billigste,
interessanteste und nützlichste Zeitschrift.
Wie kein anderes Blait bietet „Neues
I.eben" einen Ueberblick über die
wichtigsten und lesenswertesten
Weltbegebenheiten, sowie eine Darstellung
der socialen, geistigen und künstlerischen

Vorgänge der Gegenwart in
praktischer und nützlicher Anwendung
auf das Leben. Wertvolle Belehrungen
für die Frauenwelt und das Familienleben
erregen besonders das Interesse vieler
Leser und Leserinnen.

Man abonniert in allen Buchhandlungen
und Postanstalten für 70 Cts. die 14-
tägige oder Fr. 1.40 die 7tägige
illustrierte Ausgabe. Probe-Nummern sind
durch alle Buchhandlungen gratis zu
beziehen, sowie von der Expedition :

Magazin für Kunst und Wissenschaft,

Zürich V. [1235

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— — Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.

Als Begünstigung von besonderen
V' erte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", W ien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Liebers echtes

Md-M!
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hecht-Apotheke St. Hallen,

sowie in allen Apotheken der Schweiz und des Auslandes.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebärng,

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
840] Ennenda.

Schweizer Frsuen-Zeìtung — Matter Mr den häuslichen Kreis

lurnapparat
kür ills preis

u. Lrnst-
L^âr^sr

dosser »Is alle krükoron

IS ì»ês S4 I^i.
?rapS2S, Loliau^slu

ZpàAssils sie.
empkeklt kostslls

O. ÖsruLlsr
Lonnon^uai 12 -à Lebwoillsr^asss 4

2 üriO dt. sii7i

Zortlan s Lie.
Laimiiofsìr. 60

Aürlvb.
Sgsoial-Kssedäkt liii ooàts

«kg!. lîkmiots — lîmàkt
»WSîMZ. s»,-

>Iî>llbàiiiilIIsil!«»-I!oàs
(K«ms taillear) lUNntsl.

^nnsbmo jgâsn StoSos
-air Verurbsitnns.

?ur 6 ?ràsn
versenden kranko gegen Nacknabme

btio. 8 Ko. ll. Ioilà-jìdss».8siisn
(ca. KO—70 loiedt descbâdigts Ltüeko der
keinston Poiletts-Leiken). s 846

Rorginann à llo., Wiedikon-Wrieb.

Itirs ?rsuuâs
«»à vsrZvdaMv sià Rumpks

uurviudeiteu, idrv
durod vius Kvi33vu3vdakt1.
Hsr3t6liuus3mstii0dv^a-

W rautisrts Nilds uud idrsu
vrkràdsudsu ^Vodiss^
^gruvti. ?or 3tUà à 70

0ts. in ailvu ^pvtkàen, vrosusrisu uud
Ooikksursvaodäktvu vrd'âitliod. ^700

nur durod dis urompts
^iàuus auk alls Haut-

Aàsîrierte

Zähilich erichelnen 2î hîlte.

preis K nur so pfennig.
Romane — Novellen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel aus alle»
Wissensgebieten — Karbig illustrierte Aussähe

— Sine Küsse ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Karbige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche ---
— Familien-Zeitschrift. ---
ZWW" Das erste Heft ist durch jede Ruchhand-
lung zur îtnflcht zu erhallen.

I in alle

----- Abonnements —
in allen Sortiments- und Kolportage-

Buchhandlungen, sowie bei
alle» Postanstalten.

IVIurZ sm Wsllsnsss.
—-»>XSî«-—

kssiksis u»«I kensioi» ..ZekiMi"
empileblt sied kuranten und Passanten. Lebönsto Lage um Leo,
nabe Waldspa^iergänge. Wannen- und Leebädsr, kkaknkabrt und
pisebsrei, sowie scbiZno Kagestoursn m Derge und Alpen. post im
Dause, 3 Ninutsn voll der Labnstation. Pensionspreis 4—ô Pr.
weitestes rellommiertos Daus. s1228

» î sOraub., LcbweiO-Raà-Ullà Duktkurort. 1247 m.ü. Al.
NI ^ > A» Xurkotel und Sadeaastalt der sekerine in Vals mit
NI » > I 40 Laikon^immern, 66 Letten, in sonniger, staubkreier
»I à»> I ^ und rubiger Lage. Xurrllittel: I. Oie eiseà, gzrpsr.
M ê R 1^1 Ik I ?kerlnalguel1e voll 2S° L., erprobt namentiiek bei

ckron. Xatarrden àer Tktmungs- unà Verdauungs-
organe, Llutarinut unà Lkropkulose, Nervosität, Lìelenk- unà bàuskel-
Rkeuinatisrnus. 2. Das kraklige Uockalpenkliina. Xmrar^t im Dause. si 195

'l'elegr. Okken vom 15. suni bis 1. Okt. Prospekte àrcb àie Direktion. süaßstli ZZ)

?rivai-?Snsi0n 2^L.I, L^rosa
K Alt siotr 2UI» ^.ukrisknlls vorr KurgAstsrl ksstsrrs srnpkobllsrr.
1S13Z Quts I^üoke. »»»»«»»» Silligs preise.

k^srllesiOtktsxzrSisz 4—Z I^r-.

«nsere xrckâtF a««S-eàttete»

als stet« tt-î'Mornme»«

à F>. L. —âr âe Meter« M«tt à „ —.60
ten«! I?«tts^âtt»tMS««ài« à „ —.60

— 7>o?n/àr k^rsartck àcàalem«. ---

844Z unc/ 5x/vsâ'on.

IVIarweliv'8 IVIoo8-ôinà
(IVIvnati'uaiionsdinäsn) kostsu p ?àet
à 5 8tUà 1 l^r. 0Urtvl 75 Ots. rlaìirvs-
ds6ark 50 3t. mit 0iîrtvl I^r. 10 50 porto-
krvi. Oirsktor Vvr3aud vou 6vr0vuv-
ral-Vvrtrvtulis kilr 0is 3otiK^à: ^1222

peters à lîo., ?ürioti V, sUhlà kl.

^>KU68 ^eben.

Ie«k«i»" ist àis billigste,
interessanteste unit niitrlivbsteKeitsvbrikt.
Wie bom anäoros öialt bietst „?kvl»e»
leelbvi»" einen Uoderblivk über àio
wiodtigston nllà lesooswertesten Veit-
begebenkeitsn, sowie eine Darstellung
äor socialen, geistigen unà künstle-
riscken Vorgänge àer Oegenwart in
pruktisvker unà nütriiobor Anwenssung
unk àas Dedoa. Wertvolle öeledrnngen
kür àis ssrsuenweit unà àus psmiiienlvben
erregen besonàers das Interesse vieler
Doser unà Leserinnen.

sskan abonniert in allen kuokbanillungen
unà postanstalten kür 70 Ots. àie 14-
tâgige oäer Pr. 1.40 àio 7tägige
illustrierte Ausgabe. Probe-Nummern sind
àurcb alle lSuokbanlilungvn gratis 2U de-
sieben, sowie von àer Lxpeàition: Kl»-
A»«»» tlii lìirndtt II n«k
««I»»Lt, l^iii ilti V. s1235

cZssobrnaolcvollo, Islotit aus-
kutirdars 1'oIIottsn,

Vornotinnstos ststoclonklatt

V/lönsr Aocls
mit à IlàliànAzbvilâ»« ,,lm kouäoin".
ilädrliod 24 rviod illustrisrtv Hskts mit
48kardisou Noâsdilâsru, Udsr 2300 /^d-
dlllwngon, 24 Untvfkaltungsdettàgon uuâ

24 8ekn!tìmustei-vogon.

Viei'teljäki'liok: K. 3.— — Iìâl(.2.50
0ratisd«iIasvu:

„dienen Kinäe»'-^oäe"
mit dem Lvidlatts

„ssüp lliv Xinäerstube"
so^vis 4 grosso, farbig» i^oäonpanoramon.

Lotinittv naok Iìila»8.

^Is Rvsüustigsun^ von bssoudvrm
^ srtv lisksrt div „^Visuvr idodv^ idrsu
Adonnvntinnen 3olluitto uaoti Ida»s kilr
ikrou sisvuon 3sdark uud dvu ikror
^amilivuansokörisvu in deiivdigvr An-
labt gratis svßvn Zrsà dsr àpvdi-
tiougpvasu uutvr darautis kür tadvl-
losss 1^a336n, Kvodurek dio àkvrti-
6UU8 jsdv3 1'0iIvttS3tilO^V3 6I-M0S-
liodt Kvird.

Abonnvmonts nvltmvu ails Buvddaud-
iuus^u uud der Vsriax der „Wlonvr

^ ivu. IV. >Vivu3tra33s 19, uutsr
övikilsuvs âv3 ^.dsuusmsut3dvtrass3
sutßsssu. t1t)24

ilnillislli'àn >8t dis Mt
prok. Dr. Lteders ocdtes

HààMZ
Vollstànàigo, radikale

unà sicdsrs Heilung von
allen, seldst àsn dart-
nackigst. Nervenleiden,
sickere llsilung der

Lcdwäede-Üuställdo,
Nagen-, Iloxk-, Rück-
sedmersen, Lsrsklopkon,
Nigräns, scdlecdto Vor-

danung, Dnvsrmögen, Impotenz, poilu-
tionon etc. Ausküdrlicd im Luebe
Ratgeber, gratis in jedem Depot. 6n baden
in plascden nu 4 Pr., Pr. 6.25, Pr. 11.25.
Ovntrale Mât. llesellsvkaft Waldstatt,
Appr., ttaupt-vspot Apotb. p. Hartmann,
Ltsokborn. Depots: sselîlit-iljiàllS 8t. Skllm,
îimis in à IMlàg liss Zekttiii uinl liss iiliîliniliî.

?rs.nsli- urià (Asselilsà-
kravà'à,

?srioäslistöruas, âsdâr
màrlôîàsv

werden scdnell und dillig (aucd brisk-
lieb) obno Lsruksstürung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. weck. 1. Mizvr
8401 Lnnvnda.



Jrairen-Jetfamg — Blatter für frgw l|ätt0Ht!|en grrtg

Luftkurort Nesslau 0bÄ^
Komfortable Einrichtung. Terrasse. Badzimmer. Elektrische Beleuchtung.

Prima Kilche (Specialltät : frische Bachforellen). Pensionspreis 4 bis
5 Fr. Mai und Juni, sowie September und Oktober Preisermässigung. Schatten-
plätzo. Neu erstellte Waldwege. Sonnige SUdlage. Staubfreie Umgebung.
Prospekte zu Diensten. Kurarzt: Dr. Kuhn. [1151

CuftkurortVOolfhalden
tft. Appenzell 720 M- ü. K

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung je von und nach Rheineck (V. S. B.) und Heiden (R. H. B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne
entgegen und vermittelt auch solche /1150

L.-Arzt FrH Spengler
Elektrotherapie, £lektro-)(omöopathie, passage, schwedische Heilgymnastik-

BV Illustrierte Prospekte gratis und franko. "VB
Klimatischer Kurort und Sommerfrische. Sanatorium für

Nervenkranke. Anstalt für Wasserhell verfahren. Massage.
Hellgymnastik. Diätetische Behandlung. Rekonvalescenten-Statlon:

Pension und Kurhaus
KNrirzIt

(Uinterhalttr

11751
Thurbad Besitzer t

6ebr. Qhnterhalter

Bischofszell
Grosse Badanstalt mit Schwimmbassin für Herren und Damen.
Schwitzbäder. Wannenbäder. Moor-, Sool-, Schwefel-, Flchten-
nadel- und aromatische Bäder. Schöne Parkanlagen. Prächtige
Waldspaziergänge mit vielen Aussichtspunkten. Gross. Speisesaal

für Vereine und Hochzeiten. Grosse Gartenwirtschaft und
gedeckte Kegelbahn. Stallung. Pensionspreis von Fr. 3. 50 an.

Bf" Illustrierte Prospekte gratis und franko.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.

— Gegründet 1859. ——
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben

diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quinckef Besitzer.

oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensyrup

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm

im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

WfF" Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Golliez Kussschalensyrup, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5.50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

— Erhältlich in allen Apotheken. —

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. U^T" Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : Privatpoliklinik Glarue, Kirchstrasse 405, Glarus.

Randclsscbuk „Trey", Bern1
Staatlich konzessioniert »

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungsschule

für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. [943

Prospekte und Jahresberichte heim Vorsteher: Emil Frey, Schanzenstr. 4, Bern.

Hotel SCHWEIZERHOF Pension
Zunächst der Bahnhöfe nach Dürren, Wengernalp und Inferlaken.

Prachtvolle Aussicht auf die Alpen und Gletscher. Pension von 5 Fr. an. Billigstes
Passanten-Hotel. Zimmer von Fr. 1.50. (OF 7475) [1215

Es empfiehlt sich Fr. Schärer-lliiller.

PASSÜGG
829 Meter ü. M. 3 < Std. von Chur.

Sêi ni liiii»Offen vom 15. Mai bis 15. Oktbr.

Pensionspreis inkl. Zimmer von 7 Fr. an. Reduzierte Preise im Mai, Juni,
September und Oktober. Heilquellen : „Ulricus*' für Magen- und Darmkatarrh,
Sodbrennen, Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Fettsucht, Verschleimungen

joder Art, Husten und Heiserkeit. „Belvedra** bei Störungen der
Ernährung und Blutbildung, Bleichsucht, Blutarmut und neuralgischen Zuständen.
„Theophil** ist das zuträglichste Tafelwasser, erfrischend, säurotilgend und
die Verdauung befördernd. Bedeutender Wasserexport von allen 3 Quellen. Wald-
Spaziergänge in der Nähe des Kurhauses. Neue Trinkhalle und Restaurant in der
wildromantischen Rabiusaschlucht. Kohlensaure Sool- und Stahlbädor. Post,
Telegraph und Telephon im Hause. Prospekte und nähere Auskunft durch die [1142

Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Direktion : A. Brenn.

Kanton
LuzernKurort Schwarzenberg

Bestgeeigneter Landaufenthaltsort in ruhiger, alpiner Lage.

Ka*aI C. DamciAM Tftàtt guteingerichtetes Haus mit Spielplätzen
l/vlvl 9f I vllvlvll IlZdll und Gàrtenaulagen. Abwechslungsreiche,
ebene Spaziergänge inmitten saftig-grüner Wiesen und Baumgärten. Für
Ruhebedürftige bestens zu empfehlen. Bäder. [1159

Pensionspreis inkl. Zimmer Fr. 4. — bis 4. 50. Im Juni und
September Ermässigung. (H 1620 Lz)

Prospekte durch A. Küslin-Kottmann.

Bad Bucfienthal
Wasserheilanstalt und Sanatorium

Kanton 8t. Gullen. )f Eiscnbahnstatioii Uzwil.
510 Meter über Meer. Elektrische Beleuchtung. Telephon.

D '
t tmgà'n0fû r^d as 'gésa m te° ^ " Wasserheil-Verfahren.

Elektrotherapie, Heilgymnastik, Massage, Schwimmbäder, Wellenbäder,
Bettdampfbäder, Elektr. Bäder, Sonnenbäder, Fangotherapie. Diätische,
sowie Entziehungs-Kuren. Gewissenhafte Verpflegung. Mässige Preise.
Prospekte gratis durch den Besitzer J. Rogenmoser und leitenden

^Arzt Rob. Vogt aus Bern. (ZaG6U) [U58j

Neuheit. h.stork

1219

oItrig^;^ ^-.Seidenglanz

N

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrLlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haus-
haltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift.: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Domkortaklv DiurioktuUK. 'Ivrrassv. Dad^iuuusr. Dloktriscks Dslsuedtuu?.
Drima DUods (Spsczlallîâi: frlsczDs SaczDfczrsIIsn). 4 kis
S rr. Idai uud duui, sovkis Lsptvludor uud DkitodsrDrsissrmàssisuus. Lodattou-
pl'àt^o. Neu erstellte ^Vaìâ^esv. gouni^o Lildla^o. Ltauklrvio Dwssduus. Dro-
spàto 2u Diensten. Kurar^î: »r. 11151

à/5à/'0/'5lVo^a/à
ü. >>f.

ai» r«b»Aker und a»A»ne/>m«v Lkaraa^rntbatt mit îoa»der»e/lSnev ^àtt»siâ üde,' den
Avö»«ten Tie»/ à» i?od«n»ee« und die amb'eAenden <7e/cknde begann/, mit dreimab^en
1'ostverdindunF' von «nd naâ âei'necl: /'pi S. A.) and Leiden <î F. da»/
LrbànA»bediî»/tiAen iockvinstens e»»^i/obien «>erde»«. ^InmeidunAen nàint Aerne
«niAe^en und vermitte/i auâ »o/eke /ttZS

Äs^iroiiisrapis, Äs^tvo-^fomöopatt-is, Tisa^a??, ^c/laisc/i^c/îê ^sitgijimiia^ti^.

Illustriert« ?r«»i»elct« Iiixl tri»»!<«>. "MA
Kllmatlsobor Kurort uricl Sommsrkrlsobo. Sanatorium kllr

blervonlcranlcs. Anstalt tllr tVsssortlsIIvsrkatiron. IVIassass. I-Ioll
svmnsstllc. Lilàtotlsotio Ssbancilun?. Solconvalssoonton-Station-

?SQSÌ0Q DQÄ LlDI-liaDS
x»i»iti>

e. VI>»lei>iî»l«i

II7SI
^IiiiDdaâ «eülae»,

Sed,. vllnlerballe?

BÎSoìlDt'SLISll
lZrosso Sadsnstait mit Sokwlmmtzassln îllr Idorron und Oamon.
Sobwltadâder. tVannondàdor. IVIoor-, Sool-, Soiiwskol-, flotitsn-
nadol- und aromstlsobo Sâdsr. Sobüno parkanlassn. prâoiitiss
Waldspaalorsän^o mit visier, ^usslotitspunlcton. Oross. Spsiss-
ssal tur Vorsins und ttookaolton. Orosso Oarton wlrtsotiatt uncl
Uscisoicts Kosoldatin. Stalluns. PSnsionsprsis von fr. 3. so an.

MU" Illustrierte ieruspelct« gratis unil krunic». "MA

iMSMMî Mr jWMES Dsutv
l?1os-kou88oau, Drsssisr dkì UsusuburK.

Otl'j^lSlIs Vsi'btnâìirigsri rnlt äsn DIsriâslsseDuls tri I^sDsrikDny.
SsKfnàeksê ^^59.

Drlsruuux dor modernen gpraodsu uud sàtliodor Dsudslsfàodsr. — Liodvu diplo-
naivrtv Delirer. — Drsoìitvollv Dass am Dusso dos dura, iu uumittvldarsr Näke dos Iaidos.
Rotoroussu von mvdr als 1450 vtivmaìisou 2osliusou. 1871

vàsr

kisknkaltigkl' gl'ilNkl' lìIU888vKsl8N8ffUP

dsrsitkît V0V

?riscl. liollie?!, àpotdekkr, in Nlurtsn.
Lin Z^stiiii-iALi' Li-soIZ unà à AlâNMnàon Lni-sn kereà-

tiZon à LwpkàlullA disses onsi'Aiseliell LIntisiniAUllAsinittsis
als vnàilkkàn Lrsà à äsn Lederidran dvi Slii'opiieln,
Kliaoliiti8, 8ok«âvlie, unfeinem Slut, Lkiemen, flevtiien, IZi'iìsen,
Sautaussoklag, ràin unà aufAstrisdensin lZssivkt à.

Kolà Husssàlellâxrup «ikà von ?ià àeritell,ersckriedsll M 1st imMà
lw KesedMà, leicdt veràulicli M okis k^el àr Lrbrecdeii ü» erreZeo.

Ausgszeivknetes LtSelcungsmittel dsi allen sviiwàolilivken,
kiniàlligvn, blutarmen, bleioksilektigen, an Skropkeln àr kba-
obitis leiàenclsn Lersonen. ^992

Um »Isvlislimungsii eu vsrliiiteii, verlang« man »usliriieltlivk
^rvlliv» ?kii»««vli»l«ii»^riip, lilarke ller „2 Palmen". In plaselien
von 3 fr. unll fr. 5. Sl>, Istiters für üis liur eines Ilionsts relvkenü.

f» «t/ei» ^ipot/tâe»t.

632l meiner frsuàs kann ied Iknsn inittsilen, àass ick àurek Ikr unsetläci-
liokes Verkakren von meiner I.eiàenscìiakt xeNsilt voràen din. Ià trade xar
deine Z-ust medr üum trinken, delinàs mied àaàurok viel besser als vorder unct
kade ancd sin besseres àsseden. às vandbardeit bin ied gerne dsreit, (lies
Zeugnis an verökkentlieden unà äsn^enigsn, vslcds mied über meine tteilunx de-
kragen, àsdunkt an erteilen. Neins Heilung vvirü àkssbsn erregen, äa iek als
arger Irinder bekannt war. Ls kennen mied gar viele beute, unà wird man
sieb allgemein verwundern, dass ied niodt msbr trinke. leb werde Ibr driskliobes
brnnksuebt-Lsilverkabren, das leiebt mit oder obns Wissen angewandt werden
kann, überall wo ieb binkomms empksblen. Siblkallenstrasse 36, Züriob III, den
28. vsaember 1897. itlbsrt Wsrndli. ^ur Lsglaubigung vorstellender
Ilntsrscbrikt des Herrn Albert Wsrndli dakisr. ^ürieb III, den 28. Oeaemder
1897. Ltadtammannamt ^ürieb III. Der Ltadtammann: Wolkensberger, Ltellvertr.
Adresse ?riv»tz»«lili1inili Cllktrii«, birebstrasse 1ÜS f»Iitiii>«.

fianilelsschule „?rev". kern'
« A5<>i»s?«««ioi»î<5»êî ^Studium allor modsruou gpraotiSu und Daudvls5âeti6i'. Drsto Vordoroitunss-

sodulo Mr Dost-, ^olosraptiou- uud Disoudaìiu-Dxaluou. 1943

Drospokito uud dadrvsdoriodto dvim Vorstoksr: «mtl Sokausoustr. 4. ««r».

ttotkl ^ Tension
Aunäctist cier Laknköfs nack Dürren, V/engsrnalp unä Interlsken.

rtr»vl»tv«>l« 4.u»»4vt»t auk dio ^lpou uud Dlotsotior. Dousiou vou 5 Dr. au. «illtx.
»t«» ^iuuuvr vou Dr. 1.50. (DD7475) 11215

Ds vmpüokit siok 8à»rvr»FRiiIlSi'.

?^88MK
829 Zlvt«r it. Al. ^4 84«t. Vtt» OI»»?.

îZâ Tê ITÄTTZT
0^611 V0IQ 15. Nls.1 Dis 15. O^Di-.

Dousiousprvis iàl. 2iuuuvr vou 7 Dr. au. Doduàrto Droiso iiu ^iai, duui, gop-
toiudvr uud Dktodor. ilSllqusIlsri: Mr Na^eu- uud Darmlcatarrti,
Loddrouuou, Dodvr-, Niorsu- uud ölasouloidvu, Dalloustoiu, Dottsuokt, Vorsoitloi-
muusvn ivdor ^.rt, Dustvu uud Dvisoàsit. „»vlv««!?»" dei Ktoruu^ou dsr Dr-
uätiruus und Llutdilduus, Llviotisuotit, Llutarruut uud uouralsisodvu ^ustäudou.

ist das suträsliodstv 'Dafslwasssr, orkrisodoud. säurvtilsvud uud
dis Vsrdauuus dskördsrud. Dsdsutvudsr ^Vassoroxport vou allsu 3 <^usìlvu. ^ald-
Npa^ivrs'âuso iu dsr Näko dss Durliausss. Nous "l'riu^dallv uud lîsstauraut iu dsr
v^ildroluautisokou RadLusasodluokt. Dotilsusaurv Lool- uud Ltakldädvr. Dost, 1'sls-
srapli uud l'sloptiou im Dauso. Drospvk^ts uud uiitisrs ^usàuukt dureà div 11142

D/î.

Danton
I^usernKurort 8ekwarbenborg

ksstßeejßileter IlkMMkiitlialtM in rlillißer, chiner

lî/Xt»! <. guteingeriektetss Haus mit Lpislplàen
I/VSìl Hi I vIIAlVII und oártenaulagsn. tibwecbslungsreicke,
ebene Lpaaierxäugs inmitten saktig-grüner Wiesen und öanmgärtsn. für Hübe-
bedürftige bestens an empkeklsn. Ftiiilsr. il 159

?vii«i«ii«Vrei« i»lil. Zimmer Vr. 4. — lbi« 4. S«. Im luni und
Leptsmbsr Ermässigung. (tt 1626 ba)

Prospekte dureb XÂ»kî»t»fîoktm«»tn.

Lsrß LuoßHentksI
^Vasssrlisilanstalt und Lanatoriurn

I^illlt ,»!» ^ t. <d:fl I «.»> I^iss.ilt»i>lli»?»iti,ti<>i> 11.

flektrotkerapie, Heilgymnastik, lüssssge, 8oliwimmbäiier, Vkellendäller,
vettclsmpfbsller, flektr. Kader, Sonnenbäder, fsngotberspie. viatiseks,
sowie Lntaisbnogs-Iluren. Kswissenbalts Verptlsgung. Nässigs preise.
Prospekte gratis dureb den Lesit^er 4. UtlAvniiiv^Vi' und leitenden

^itrat lk«lb. V«Kt ans Uvrii. <^s(Zklt> ins«.

1219

AieAA^ ^-LsiclsnIlQri^

iris eàs FVriwttf« vor» «roek Svro««!^»er»sr» i»r»tf
àeì dtfriÄer.» r»»»t e»r»e»i /«/»vtte/ler» Mr»^o»/»rr»or»
vor» 1S00 be» ?»»cf Ae»,»«/er»oksv TSvrtâ-
vu»,x/ «r»ss»fcor»»r»»er»vo».»rt«A, seiMt Wiecker e»',
vor»»»»«!« rovsko/tov»/» «tev //«,«»-
âcâur»A«se/»«à, «»»/ /aàek«r»k, s,e»«r»t»»«ttev
4»»j/«t»er» r«r»rk z»vu/ctàâ rkltvâs/eM/tv/sr' d?«»»-
/»«ktrtNj/»bÄc/L/e/s »»» àvsv devekr» »,» v»ev
ev»â»er»sr»er» b'ektvf/k.' Nie 15»âe kHttteksf«r»,k«s.
4r»fe»k»«»s, b»k/»s/ «»»»cf s/»»t su ksber». kbk»< efr»s»»» vtev-
«oôâs»»fttâ«r» ^oisesettek r»ed»« evz»vobt«r» dîesefrke»».
!>«» »e/ir»îte/c M«d«»r»efei»e Nüe/»is»r», «fesser» dVeis
r»»»v d. 20 betvÄj/t, vevcffer»/ »»» âer» PV»rr»ifîer»,
szreeieîk aber- »r» sokeâer» àt f»er.«»ro«e/t««rt<fert
7Vl,b«er'»» âe roe»tes«o ber bvettrrrts/. ^s /r«r»r» ,»r»«f
àv«f vie/ <7«»/e» s/i/te,». à be«»e/»er» àvâ «f»e
f?u?z»ekft/ìor» ,/sv „àîâtveisev pvt»r»er»-^eà»»j/" rr»
K. Sa/îer». /SIS



$a|luetper Jfrauen-Jetfttng — Blätter für &en liäueltdien Rrete

X
.Ohne 8Urtcli Starke Tlgur'

Elastischer
Gorset-Gürtel

für Damen, die einen starken Leib
und starke Hüften haben, macht eine
elegante, schlanke Figur, kann leicht
an jedem Corsot befestigt werden,
kein Annähen notwendig, bequemes,

angenehmes Tragen, ist Frauen
nach der Entbindung besonders zu
empfehlen. Hüftenweite angeben-

Detail-Preis 8 Fr.
Zu beziehen durch die [1161

Gummi-Wirkerei Hofman
In EIgg (Kt Zürich).

1 China- * Wein
nützlich für jede Familie, liefert in
beliebigen Quantitäten per Liter Fr. 2. 50,
'/s Liter Fr. 1. 20 franco per Nachnahme.

6r. Martin
1245] Kirchenfeldstr. 6, Bern.

\mit BUrteh Schlank« Ttaur!J

Soolen, Laugen

Salze, Tabletten Hansmanns

Becken, Kauben

Wannen, Schwämme

Bade- HechtapoMo

A. G.

St. Gallen.

Saison 1

Seifen, Frottier-

Artikel

Fichtennadel-Extr.

Schwimmgürtel

etc 11248

ist unser Corset „Sanitais", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prot. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik. Gut & Biedermann, Zürich, und Brüssel.
Zürich 1894 — Diplom — Genf 1896.

^analogen: :
Kräftigungs- und Auffrischungsmittel

namentlich für die Nerven.
Als diätetisches Nährpräparat bei Lungenkranleheiten, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut, bei Magen- und Barmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach er-•'
schöpfenden Krankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztlicherempfohlen

und glänzend begutachtet wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medicinischen Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühwald, in der n.-ö. Landes-Irrenanstalt, Wien, in den Kliniken^
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Berlin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin SO. 16. >

Erhaltlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz : E. IValclolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franko.

FUR HAUSFRAUEN

Verlangen Sie In allen
Delikatess-, Spezereihaudlungen und Droguerie - Geschäften

De Jong's bolländ. ßacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

I

Zu 5 Fr.
beziehen Sie im Lingerie-Geschäft

G.Suter z. Spinnrad |
St. Gallen V

| V2 Dufz. Damenbinden f
I 1 verstellb.Damengürtel.
F Patent. Neuheit. [uoi

i Dit bate und im Gebrauch billigste Binde.

©Trunksucht ©
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [684

Adr.: 0. Mück, prakt Arzt In Glarus.

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 41,s Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Rom a. B.

Reine, frische Nidel-Butter
liefert gut und billig [114a

Otto Amstad in Beckenried (ünterw.).

(,,OttO*4 ist für die Adresse notwendig.)

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Rauschs
Haarkur. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von [989

J.W. Rausch, Emmishofen.

Damen-, Herren-, Knaben-
CGR0S5TES SPECIAL6ESCHAFT SCHWËiz]

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweisel Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Costüme tos 25 Fr. an.

geußnls! 3d) öegeuge fitemtt, bafe id) burd)
bie Jpetlmettjobe bc8 fèctrn 3.3- vj. $ o b b in & e l b c,
fcolftetn, Don meinem MagetUetben bottftänblg ge=
Çe'It morbcit bin. ättagenfranfe motten nur «er»
trauen faffen unb fid) fdjrtftlid) an §errn $opp
menben; berfelbe ift gerne bereit, jebem, auch bent
ÜUUnberbemlttelten, gu Reifen. 2lnfragen merbe ich
gerne beantworten. [757

^afpar @uter, fÇabrtfarbelter, Söcttlngen
ßt. Slargau.

Magenkranken [U33
Nervenleidenden und Geschlechts-
leidenden gebe unentgeltl. ein Hell-
verfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz. |f'
nr I

ej

Parketol aus der Fabrik von K. Braseimann, Höchst a. M., gesetz¬
lich geschütztes, einziges Mittel für Parketböden, das
feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu sein, jahrelang hält, Linoleum konserviert und

auffrischt- Wichsen und Blochen fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte u. Zeugnisse zu Diensten. (H 6.6779) [1212

G-eneraldépôt für die Schweiz: JLendi & Co., Zürich.

Die Lessive „Phénix" ist das
~'J vorzüglichste, älteste

Waschmittel
nur echt mit nebenstehender roter
Fabrikmarke und dem Namen der
einzigen Fabrikanten

Redard & Cie. in Morges.
Ueberall zu haben! Nachahmungen

weise man zurück. (H6800L) [1200

Die säende band.
*

Roman won TCÎcl BOys £(!
Die „Gartcnlailbc" eröffnet mit dieser hervorragenden Roman-

seböpfung der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

Jlbonnementspreis vierteljährlich 2 mark.
Zu bcp.eben durch alle Buchhandlungen und Postämter.

probe-Dummern grat's und franko durch alle Buchhandlungen, I
sowie direkt von der VcrUgsbandlung

"

Ernst Hcil's Hacbtolger 6. m.h.B.in Ceigzig. ^

Wir empfehlen unser grosses

in Sommer-Schuhwaren
Wir sind in der Lage, jedem Bedarf vom billigen bis zu

dem feinsten Artikel zu entsprechen. [1209

in grösster Auswahl.

R.6rob$£o.,$tGallen
Telephon 1157.

"

(ZG799) Speisergasse 22.

Nasenröte, Muskelrheumatismus.
Auf Ihre Anfrage hin ich teile Ihnen mit, dass es mir über Erwarten gut geht.

Sowohl die Naseuröte, als auch der Rheumatismus, der mich besonders bei
Witterungswechsel plagte, sind dank Ihrer eingehenden briefl. Behandlung
verschwunden ; auch die starken Blutwallungen nach dem Kopfe zeigen sich nicht
mehr. Um der Heilung sicher zu sein, habe ich mit der Antwort eine Zeit lang
gewartet. Werde es nicht unterlassen, meinen Bekannten von diesem Erfolge
Kenntnis zu geben. Zürich III, Sägestr. 3, 28. Mai 1900. Frau Dubs-Fenner. S^F~Zur
Beglaubigung vorst. Unterschrift der Frau Dubs-Fenner, Sägestr.3,dahier. Zürich III,
28. Mat 1900. Stadtammannamt Zürich, Kreis III. Der Stadtam. : i. V. Temperlin.
Substitut. "Tpg Adresse: Priratpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [624

Kaiweiîer Frsuen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

X
.Vdne öUriel-tt»r»e?Ig«r>

Dlasbisolisr

Lorsei-LürtsI
kilr Oamvn, dis killen 8tartLsn I^sik
und 8tarksHilkt6nkal)vii, maolitàs
vlsgants, 8edlaàs I^igur, Kami loiodt
an jodvm 0sr8vt dsks8tigt ^vvrdeii,
kvin ^QN'iitllZIl not^vsndig, ks^us»
ms8, angsnstims3 'kragvll, ist brausn
vaed dsr^ntdiridimg ds80üdsr8 2iu
vmpksdlsQ. Hilktsn^isits anjgsksir.

vsks.11-?rsis 3 ?r.
2u dv2iàvQ dursti dis fllkl

Lriuumi-^Virkervi Uotinkn
III LlAA buried).

1 kdinà- ^ Uà
nlltclivk für jede famille, liefert in
beliebigen lluentitsten per biter fr. 2. 50,
V2 i-iter fr. 1. 20 franvo per KIsebnabme.

<-l. AFK»»êà
12451 Xircbsnkeldstr. 6,

m» «Uriel. îcklîinlie flgur!^

8oolen. l.àllgsn

8ällö, Isblsiien Ullll8MllNN8

kovlien, Kklibkn

Wsnnen, 8vk«âinmk

k»äv- IllàxvNe
v.

Tî. LsIIon.

8àv» I

8kifö», ki'Miki'-

AMvI

kivkivnnällvi-üti'.

Kàîmmgûl'tsI
etc >1248

ist. unser gorsot ,,8ai»it»«", Uargue dêposèe Dr. 6399, in gosuadksitlicbsr
Deciebung von grösstem Vert.

Ls ceicbnot sieb durek dis porösen klru-t- und Leiten - Kummieinsätcv ans,
so dass vermöge deren Debnbarkeil, sowie der angedruckten ganc weicbon
Lekliesss die inneren Organs niokt den geringsten Druck erleiden, und dabei
graciöseste gignr cum Ausdruck gelangt.

Diese Lanitaseorsets sind empfokien durek die Dorren ltercts ?rok Dr. fiok-
borst, und ?rok. Dr. liuguonin in lürivb, und cu erkalten in allen besseren Lor-
sots» und Lonkeklionsgösckäklen. 1321

(ÛOl'SSìkLidi'à Lruì 6c Sisâsi7!riâiiri, 2ürioü unà Srüsssl.
ZtNrlok ISS4 — »Ipl««, — cZsr>f ISSS.

ItrâktiguQAS^ ìinâ ^.ukü'ilsczüviiigs^
raittsl nâiriSnìlÎOìi kür àis NSrvsn.

àls diâteìisêbes Däbrpräparat bei ^«»vosiâ
und bei /îtelâstlât und

bei Mrrs/ett» und Nrrr'rrtfStrferì, bei
der Xinder (Xrbroeken, Durckkall), in der Dekouvaloseenc nack er-'
scköpkendsn Xrankksiten, als Xraktnskrnog stillender blütter, ärctlicksr-

gläncend begutachte» -

Dntorsucbungen in der 1/1. mâcàr»e/te» der des
grokessor ll ü/ln-a/d, in der n.-ö. 1<a»de«-1rre»a»iàtl!, tfîe», in den Xlinikenl
der gskeimräte àíendtirA, Zkbâ, u. s. w. 1?13

LerAkàlIt von LLiUSr Ois», Lsrliir 83. 16. »

IZrkkItllvk in ^poìàkvn und Dio«norisn.
Osrrsnslvsi'tr'stunN kün clis LoNwsl^ : Hl. lVk^ltlol»^, kîlì«<?1.

!-!KUSss3/^^»I

MI« tu irll.eir
Delikate««-, 8pk/ßi eikilncII>in^vn unà DrvAuvrie » tleseltûkà

0eZong'5 dolläncl. Lacao
11361 lkönigl. kolländ. Hoflieferant)
gekannt durek seine Itilllixkstt, seinen Dii^tliollkii
und Lv!i»v» garantiert rein, loiebt lösliek, nabrkakt u. ergiebig.

5
becieken Lie im kingerie-gesebäkt

8t. «altSi» V

^ vamsadincisn A

5 i versislld.vamsngül'tsl.
zr ?s,tsnt. Houkotv. I-isi
T Si« ditlii uiili im SlldiiMllii diiiigîte Sià

OlfunItLuckt O
und deren folgen werden drietl. seknell
und dilligst mit unsekädlieken Nitteln
nack eigener dewädrter kletbode gekeilt,
keine gekeiinmittöl. ^aklreicke Dank-
sekreiben von gekeilton liegen vor.
M.t y. Uüt ii, Mltt. àrû III Liluru«.

Eiöusitkmig
kvili8ìvll8od^eÌ2srÌ8Oti6liVI6tsllti0iiis,
vvkkaust mit Harantis 5Ur
ill ^Uoti3vQ à 1, 2 u. 4^ 2 X1I0 à I^r.2.40
por L^ilo ^9S

Hlâx 8«kberM, korii ». k.

ksi««, kàeds We! Kutter
Iisfort xut urxj dIII>L k«g

vtto /tmstad ill öscilsilkslt tölltew.).

Vkksäumvn 8ie niekt ü!
ksssn Lie
Iliriti loii Das Daar,
seine fliege, krankksitsn
und deren Deilung. greis
7ö gp. Direkt von 1989

kuusek, Ununiskokvn.

Damen-, ttsrren-, Knaben-
srtc^i-eescn^i». scMIZi

»lllllllpüll, klismts, lîlixsi'ecist. luà stiî.

lUstsr»«!»«! M»»»»n1»rtlj>>ii>g. >317

ssiue Zolilisillsl'-, el«g. îàoillmiiiieli-àltllii.
ksdixs luquvtt«- ». I»i»«»-to»t»m« w» »».

ZeuqniS! Ich bezeuge htemtt, daß ich durch
die Heilmethode des Herrn Z. Z. A P o pp in Heide,
Holstein, von meinem Magenleiden vollständig
gehest worden bin. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen und sich schriftlich an Herrn Popp
wenden; derselbe ist gerne bereit, jedem, auch dem
Minderbemittelten, zu helfen. Anfragen werde ich

gerne beantworten. l?57
Kaspar Suter, Fabrikarbeiter, Wcttingen Kl.,

Kt. Aargau.

SM- àKSNkl'allKsN 11133

Aerveoleldeiideii und gesckleebts
leldeuden gebe uueutgeltl. oiu Dell
vvrkabrsn, resx.Deilmittel au, das mir
uud viele» dauernde Heilung krackte.

H «>>> gostfsek 1k Vaiüststt, »ppmu. ^

'1
-

tir I

' I

?aàetol au8 civr li'adrik vim X. veasoimaan, ttöebat a. gv8à-
lioti gv8etiUt2tv8, vill2igv8 ^littol Mr l^arkvtdödvll, à8
lkvuvtat«» àutìvisvk«»» gs8tattst, 01an2 gidt, otms
glatt su 86in, jalirolang li'àlt, Iiinolsum lLOQ8vrvivrt uml

ankkm8elit. >Viod8vn und Llootmn 5ä11t xan^ kort; gornolìl03 und 3okort trookon. ?ro-
8po^tv u. ^ongllàv 2iü I)ioo8toQ. (H 6.6779) f12l2

Ssiisi-s.Iâspôl; kür Äls Soû^à: Z^viìÂî â O«.,

vie k>s88ive i8t das

vorziûAliàà, älte8to

^VaseüiiiitkSl
nur vekt mit ueksu8tekendoi' rvtei'
rudrikivurliv uuä dew Slawen der
villitiKvn 1'klzi'ikanton

kvllai'ä 6c l!is. in ü/lDkges.
Ileberall cu kabeu! Dackakmuugeu

weise man curüek. (g 68991.) 11299

vie sâenclî hanü. '

à Xomsn von

Die „kartonlsuvo" eröffnet mit dieser kervorragenäen Uoman-

scdöpfuug der geleierten Sckriftstelierin soeben ein neues Quartal.

Ildonnementsprei» vierteNsdrNed Z Mark.
2>u bczieken âmcb alle kuckkauälunzen unä Postämter.

Probe-Dummern grat'S unä franko äurck alle Zuckkanälunzcn, I
sowie ä-rekl von äer Vcrlagsksnälung '

Ernst Neil's vsedtolger S. m.b.U.in reipsig. ^

Ww emptstilsri unssr grossss

M kWMI'kàìMM
Ulr sind in der ka^e, )sdem Zsdark vorn billigen bis ?u

dem feinsten Artikel cu entsprsvksn. 11299

in grösster ^.usxvalil.

fi.Lwb^à,5t.SaIIen
Islepiioll M. (ZI g 799) Lpoissrgasss 22.

^assnrots, NuskelàumatisirìUZ.
àk Ikre Unkrago bin icb teile Ibnen mit, dass es mir über Xrwarton gut gebt.

Lowobl die kasenröte, als anck der Dbeiiinatisuius, der micb besonders bei
Vltterungsweckssl plagte, sind dank Ibrer eingebenden brisk. Dekaodlung ver-
sebwunden; aueb die starken lilntwalluiigen nacb dem Xopko coigen sieb niebt
mekr. Ilm der Dsilung siebor cn sein, babe icb mit der Antwort eins 2eit lang
gewartet. tVsrds es nickt unterlassen, meinen Dekanaten von diesem Drkolge
Xenntnis cu geben. 2ürieb III, Lägestr. 3, 23. klai 1999. grau Dubs-genner. U^^^nr
Deglaàgung vorst.Dutersekrikt der grau Dubs-genner, Lägestr.3,dabier. Zlürleb DI,
23. Aar 1999. Ltadtammannamt Anrieb, Xrols III. Der Ltadtam : i. V. gemperliu.
Lubstitut. "ME Adresse: frîvatpvlikDnik glarus, Xirokstr. 495, glarnz. 1624
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